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Bald soll’s wieder plätschern
Seit 2018 ist der Uffhubbrunnen versiegt / Doch jetzt tut sich was

INGELHEIM. „In der belaubten
warmen Jahreszeit laden das lei-
se Plätschern des Quellwassers
sowie das geheimnisvolle Rau-
schen des Windes in den Blät-
tern der über 100-jährigen Kas-
tanie die Besucher des Uffhub-
brunnens zum Verweilen ein.“
Dieses Plätschern vermisse er
inzwischen seit vier Jahren,
nachdem seinerzeit in der Nach-
barschaft gebaut wurde, teilte
Dieter Franz dieser Zeitung mit.
Die Stadtverwaltung sei infor-
miert, doch leider sei bisher
nichts passiert.
Franz, langjähriger Vorsitzen-

der von Pro Ingelheim e.V., hat-
te 1994 die Idee, im Schatten der
Kastanie ein Plätzchen zum Er-
holen zu schaffen. Und um dem
einen passenden Rahmen zu
verleihen, entwarf er einen
Halbschalen-Fließbrunnen mit
keltischen Motiven. Mit viel En-
gagement und Eigeninitiative
schafften es die „Uffhuer“ – die
Anwohner der Uffhub – unter-
stützt von Pro Ingelheim, die
Laufbrunnenanlage in nur zwei
Jahren fertigzustellen und am
28. Juni 1998 der Öffentlichkeit
zu übergeben. Eine Quelle am
Neuweg lieferte über eine Rohr-
leitung das Wasser. Die genaue
Lage der Leitung und der Quell-
ursprung sind allerdings nach
wie vor nicht bekannt. Als im
Herbst 2018 der Brunnen ver-
siegte, vermutete man, dass das
von Bauarbeiten im Neuweg in
der Nähe des Uffhubtors verur-
sacht wurde, da die Leitung
kurz unterhalb des Neuwegs
nicht mehr durchgängig war.
Überlegungen zum weiteren

Vorgehen seitens der Stadtver-
waltung, die seit 2009 für Erhal-
tung und Betrieb des Uffhub-
brunnens verantwortlich ist, er-
gaben drei Möglichkeiten. Ein-
mal die „radikale Lösung“, sei-

ne Stilllegung. OhneWasser und
mit veralteter Brunnentechnik
könnte kostensparend von einer
weiteren Unterhaltung des
Brunnens abgesehen und die
Anlage rückgebaut werden.
Erhalten werden könnte der

Brunnenmit einemUmbau vom
Fließ- zum Umlaufbrunnen.
Ursache seines Plätscherns wä-
re dann allerdings keine natürli-
che Quelle mehr, sondern eine
künstliche mit Pumpentechnik,
Anschluss an das Strom- und
Trinkwassersystem sowie einer
Wasserbevorratung mittels Zis-
terne.
Bei einer dritten Lösungsmög-

lichkeit würde die alte Entwäs-
serungsleitung des Schichten-
wassers vom Mainzer Berg wie-

derhergestellt werden. Dafür
wären jedoch umfangreiche
Tiefbaumaßnahmen im Bereich
von Aufhofstraße, Neuweg und
Hesselweg erforderlich, um die
Leitung neu zu verlegen.
In der Sitzung des Bau- und

Planungsausschusses am 16. Ju-
ni 2020 nahm der Ausschuss
einstimmig folgenden Antrag
an: „Der Bau- und Planungsaus-
schuss möge beschließen, dass
der Brunnen in der Aufhofstra-
ße erhalten wird, indem der vor-
handene Brunnen zu einem
Umlaufbrunnen mit Pumptech-
nik, Anschluss an das Trinkwas-
sersystem und einer Wasserbe-
vorratung mittels Zisterne um-
gebaut wird.“ In der Antragsbe-
gründung hieß es: Der Brunnen

sei ein Identität stiftender Teil
Ober-Ingelheims. In diesem Be-
reich befände sich ein natürli-
ches „dörfliches Kommunika-
tionszentrum,was auf jeden Fall
erhalten werden sollte“. Von der
Stadtverwaltung war zu erfah-
ren, dass sich das Brunnenpro-
jekt in der Planungsphase befin-
de. Es gäbe noch Klärungsbe-
darf bei seiner technischen Lö-
sung. Nicht nur Dieter Franz,
sondern auch die „Uffhuer“
werden im kommenden Jahr
dem leisen Plätschern des Uff-
hubbrunnens sowie dem ge-
heimnisvollen Rauschen des
Windes in den Blättern der alten
Kastanie wieder lauschen kön-
nen, sofern das aktuelle Gesche-
hen es denn erlaubt.

Von Siegfried Orzeszko

Photovoltaik-Anlage in
Rekordzeit gebaut

TSV Wackernheim und RaBE speisen umweltfreundlichen Strom ins Netz ein

WACKERNHEIM. „Ja”, sagt
Thomas Großer, Zweiter Vor-
sitzender des TSV 1862 Wa-
ckernheim: „Wir haben das
Projekt wirklich in Rekordzeit
abschließen können.” Die Re-
de ist von der Photovoltaik-An-
lage, die mit insgesamt 76 Pa-
nelen seit September auf den
Dächern über der Sporthalle
im Zentrum von Wackernheim
Strom produziert. Es ist ein Ge-
meinschaftsprojekt von TSV
und der RaBE-Genossenschaft
(Rabenkopf BürgerEnergie).
Die Idee kam, so berichtet

Großer, beim gemeinsamen
Sport. RaBE realisiert seit 2014
erfolgreich genossenschaftlich
PV-Dachanlagen. Obwohl, wie
Gisela Bräuninger, Aufsichts-
ratsmitglied bei RaBE, kritisch
anmerkt, das aufgrund immer
komplizierterer Regelungen
und bürokratischer Hürden bei
der Stromeinspeisung zuneh-
mend schwieriger werde.
In Wackernheim aber ging es

rasch und glatt. Kaum mehr
als vier Monate vergingen zwi-
schen Idee und Projektab-
schluss. Und die Partner leiste-
ten allen finanziellen- und
Arbeitsaufwand selbst, erklärt
Großer stolz. Unter der Anlei-
tung des technischen Vor-
stands von RaBE, Roland Ve-
nohr, und Martin Göbel wur-
den die passenden Panele aus-
gewählt und bestellt. Dann
ging es an die gemeinsame
Montage, wobei die Unterstüt-
zung des gelernten Dachde-
ckers Florian Ritzheim sehr

hilfreich war. Sportlerinnen,
Sportler und RaBE-Mitglieder
arbeiteten Hand in Hand. Als
starkes Beispiel für das, was in
Wackernheim gemeinsam im-
mer wieder geleistet wird, be-
zeichnet das Projekt Ortsvor-
steher Dieter Berg.
Das Ergebnis kann sich sehen

lassen. Und es produziert be-
reits Strom. Mit einer Gesamt-
leistung von 28,5 kWp soll ein
geschätzter Jahresertrag von
22800 kWh erbracht werden.
Rechnerisch genug, um den
durchschnittlichen Strombe-
darf von 5 bis 6 Vier-Personen-
haushalten abzudecken. Im
Vergleich zur fossilen Strom-
erzeugung sollen damit 18240
Kilo Kohlendioxid (CO2) pro
Jahr eingespart werden.
Zur Anlage gehört auch eine

Akkuspeicher-Vorrichtung, die
dafür sorgt, dass Strom nicht

nur in Zeiten großen Sonnen-
scheins genutzt werden kann.
Und selbst jetzt, im grauen No-
vember, rechnete Frank Re-
povs (kaufmännischer Vor-
stand bei RaBE) vor, funktio-
niert das gut.
Über 50 Prozent des Stroms,

den die Halle benötigt, wird
selbst erzeugt. Im Sommer
dürfe man also von 100 Pro-
zent hauseigenem Ökostrom
ausgehen und könne noch
Strom ins Netz geben. Echt-
zeitdaten zur Produktion lie-
fert eine LED-Tafel an der Hal-
le, die der Spruch schmückt:
„Die Sonne scheint für uns.”
Klar, dass TSV Wackernheim

und RaBE ihr Projekt trotz Co-
rona feiern wollten. Das ge-
schah im kleinen Kreis der
Helfer mit Leckereien vom
Grill, Glühwein und einem
Glas Sekt.

Von Sören Heim

Da plätscherte er noch. Dieses Bild vom Uffhubbrunnen entstand im April 2016. Und so soll es auch
bald wieder sein. Foto: Siegfried Orzeszko

Einweihung mit Abstand: Florian Ritzheim (v.l.), Dieter Berg, Mar-
tin Göbel, Frank Repovs, Gisela Bräuninger, Thomas Großer. Im
Hintergrund Teile der montierten Photovoltaik-Anlage. Foto: Heim

DIE GUTE TAT

Für Sucht- und Jugendberatung
INGELHEIM (red). Die Weih-

nachtsspende der „Rheinhes-
sischen“ in Höhe von 4000
Euro geht an die Sucht- und
Jugendberatung Ingelheim.
Regional finden dort alle
Menschen mit Wohnsitz in
Ingelheim und der Verbands-
gemeinde Gau-Algesheim
Hilfe. Schwerpunkte sind Ab-
hängigkeitsproblematiken
und Schwierigkeiten im Ju-
gendalter. Jugendliche, Fami-
lien und Paare finden eine
Anlaufstelle, wenn sie ihr

Konsumverhalten kritisch
hinterfragen möchten.
„Die Zukunft der kommen-

den Generation liegt uns am
Herzen, nicht nur, was unse-
re Umwelt angeht. Aus die-
sem Grund ist es uns eine
Herzensangelegenheit, die
Sucht- und Jugendberatung
Ingelheim auch in diesem
Jahr zu unterstützen“, beto-
nen die beiden Geschäftsfüh-
rer der „Rheinhessischen“,
Maik Thum und Martin Wun-
derlich.

Uwe Tutschapsky, Vorsitzender der Sucht- und Jugendberatung In-
gelheim (li.), freut sich über den von MartinWunderlich überreich-
ten Spendenscheck. Foto: Rheinhessische/Siegfried Orzeszko
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Fernsehgottesdienst aus Saalkirche
INGELHEIM (red). Am zwei-

ten Weihnachtsfeiertag, 26.
Dezember, überträgt das ZDF
von 9.30 bis 10.15 Uhr den
evangelischen Gottesdienst
mit Pfarrerin Anne Waßmann-
Böhm aus der Saalkirche in
Ingelheim. Unter dem Titel
„Was von Weihnachten
bleibt“, geht es darum, was
vom Christfest in den Alltag
mitgenommen werden kann.
Am Beispiel der Hirten aus der
Weihnachtsgeschichte zeigt
Waßmann-Böhm dies gemein-
sam mit Karin Becker, die im
Gottesdienst mitwirkt. Sie ist

nicht nur ebenfalls Pfarrerin,
sondern auch Hirtin. Für die
Musik sorgen Mitglieder des
Kinder- und Jugendchores,
Instrumentalisten und Carsten
und Iris Lenz an der Orgel so-
wie am Klavier.
Nach dem Gottesdienst gibt

es bis 18 Uhr ein telefonisches
Gesprächsangebot unter Tele-
fon 0700-14 14 1010 (6 Cent/
Minute aus dem deutschen
Festnetz. Mobilfunkkosten ab-
weichend.)

www.zdf.fernsehgottes-
dienst.de
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Online-Katalog
der Mediathek
INGELHEIM (red). Der On-

line-Katalog der Ingelheimer
Mediathek ist ab sofort über
eine neue Internetseite er-
reichbar unter der Internetad-
resse: https://mediathek-in-
gelheim.bibliotheca-open.de.
Auch eine Online-Bezahl-
funktion ist dort zu finden.
Nutzer, die Probleme mit dem
„alten“ Login haben, werden
gebeten, auf der Mediathek-
Seite ein neues Passwort an-
zufordern.

AUF EINEN BLICK
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Dieser und weitere Flyer unter:

www.zwehn.de/aktuelles/angebote


